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Als Ursache von Viruserkrankungen und Ertragsverlusten an Einlegegurken im Anbaugebiet 

Spreewald wurden Zucchini yellow mosaic virus – ZYMV, Cucumber mosaic virus - CMV 

und Watermelon virus – WMV festgestellt. 

Innerhalb des Untersuchungszeitraums 2001-2004 erwies sich ZYMV hinsichtlich Häufigkeit 

und Schadwirkung als das Bedeutendste der drei nachgewiesenen Viren. 

Vierundzwanzig im Anbaugebiet Spreewald kultivierte Sorten von Einlegegurken und 3 

Schälgurkensorten wurden experimentell mit ZYMV infiziert und anhand der induzierten 

Symptome an Blättern und Früchten auf ihre Anfälligkeit gegenüber ZYMV geprüft.  

Im Ergebnis der Untersuchungen erwiesen sich alle geprüften Sorten als anfällig gegenüber 

ZYMV. Die Blätter und Früchte ZYMV- infizierter Pflanzen zeigten Chlorosen und 

Deformationen.  

In einem weiteren Versuch wurde für fünf Sorten der Einfluss von ZYMV, CMV und 

Mischinfektion beider Viren auf die Pflanzenentwicklung untersucht. Prüfkriterien dieses 

Versuches waren Anzahl  von Blättern und geernteten Früchten, sowie die Beeinträchtigung 

der Marktfähigkeit durch die Symptomausprägung auf den Früchten. 

ZYMV- Infektionen in frühen Entwicklungsstadien führten zu deutlichen 

Ertragsminderungen. Im Durchschnitt der Pflanzen reduzierte sich der relative Fruchtertrag 

auf Werte von 0, 6 bis 0,4. Einige der Früchte ZYMV- infizierter Pflanzen wiesen so starke 

Deformationen auf, dass sie für eine Vermarktung nicht geeignet waren.  

Die stärkste Beeinträchtigung der Pflanzen wurde nach Mischinfektion von ZYMV und CMV 

festgestellt. Die Pflanzen aller geprüften Sorten brachten nach Mischinfektion in frühem 

Entwicklungsstadien lediglich  0,2 bis 0,3 der relativen Fruchterträge gesunder Pflanzen 

hervor. Die Mehrzahl der Früchte waren stark deformiert und nekrotisch und für eine 

Vermarktung nicht geeignet.  
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